
Preisverleihung im
Kreativwettbewerb
ALTEGLOFSHEIM. Für die beimKrea-
tivwettbewerbder Pfarr- undGemein-
debüchereiAlteglofsheimeingegange-
nenKinderzeichnungen findet am
Sonntag, den19. September, ab
11.15 Uhr inderRemise beimPfarrsaal
die Preisverleihung statt. JedesKind,
das teilgenommenhat, erhält einen
Preis, der ausgelostwird.DieAktion
begleitet einZauberer, derKunststücke
vorführt und aufWunschLuftballonfi-
gurenverteilt. Bitte die 3G-Regel beach-
ten!

Wein, Früchte
undKräuter
DONAUSTAUF. Auf einer Früchte- und
Kräuterwanderung lernendie Teilneh-
mer denWeinanbau im„Kleinsten
Weinbaugebiet Bayerns“ kennen. Zu-
demerfahren sie Interessantes über die
wildenFrüchteundKräuter, denen sie
begegnen.Anschließendbesteht die
Möglichkeit zurEinkehr in einer
Weinstube (nicht imUnkostenbeitrag
enthalten).Geführtwirddie Tour von
ErnestineKastenmeier.DieWande-
rung findet amFreitag, 17. September,
von16bis 19Uhr statt. Treffpunkt ist
amParkplatz anderOrtseinfahrt in
Frengkofen. Es ist keineAnmeldung
erforderlich.Gebühr für Erwachsene
beträgt siebenEuro,Kinder sind frei.

U18-Wahl in
Mintraching
MINTRACHING.Die Jugendlichender
GemeindeMintrachingkönnenheuer
anderU18-Wahl teilnehmen.NeunTa-
ge vor den regulärenWahlen, am
17. September, können Jugendliche
von16bis 19Uhr im JugendtreffMint-
raching ihre Stimmeabgeben.Am26.
September findendieWahlen für den
DeutschenBundestag statt.Wahlbe-
rechtigt istmanaber erst ab 18 Jahren.
Schonvor Jahrenwurde für Jugendli-
cheunter 18 JahrendieU18-Wahl ein-
geführt, umerleben zukönnen,wie
gewähltwirdundumaufzuzeigen,wie
jungeMenschenwählenwürden, und
auch, damit sichdie Jugend frühzeitig
mitWahlenundPolitik auseinander-
setzt. (llt)

Marlis Bartl stellt
bei Insinger aus
DISTELHAUSEN. EineAusstellungmit
BildernderRegensburgerKünstlerin
Marlis Bartlwird amSonntag, 19. Sep-
tember, um11Uhr inderGalerieCaro-
la Insinger,Distelhausen1, eröffnet
und ist bis zum17.Oktober jedenFrei-
tag, Samstag, SonntagundanFeierta-
gen von14bis 18Uhr geöffnet. Es gel-
ten die 3G-Regeln.

IN KÜRZE

KALLMÜNZ. Es ist eine ungewöhnli-
che Ausstellung: Nicht nur, dass sich
hier auf rund 280 Quadratmetern im
stimmungsvollen Saal des Alten Rat-
hauses Gemälde namhafter Künstler
aus der Zeit um 1900 versammeln. Sie
alle waren selbst in Kallmünz, viele
gleich mehrmals. Etwas Besonderes ist
die Ausstellung aber auch, weil sie oh-
ne das Engagement von Kallmünzer
Bürgern nicht möglich wäre: Zehn
Leihgeber stellen nicht nur Gemälde,
sondern auch Fotografien und Postkar-
ten zur Verfügung, die man nicht alle
Tage sieht. Die Ausstellung erzählt da-
von, wie es um 1900 in Kallmünz zu-
ging. Hinzu kommen die kleinen Ge-
schichten der Kunstwerke, die oft auf
Umwegen wieder dorthin zurückka-
men, wo sie entstanden sind: in Kall-
münz.

Kandinskymit schickem Fahrrad

Einer, der sich seit Jahrzehnten für die
Geschichte von Kallmünz interessiert,
ist Georg Vielwerth. Der gelernte
Schriftsetzer ist passionierter Fotograf
und Sammler. Die Ausstellung zeigt
Bilder aus Vielwerths umfangreicher

Sammlung von alten Kallmünz-Auf-
nahmen. Doch Vielwerth hat auch ein
Gemälde beigesteuert, das er einst in
München aufspürte: Ein Freund infor-
mierte ihn, in einer Münchner Galerie
ein Bild gesehen zu haben, womöglich
mit Kallmünz-Motiv. Vielwerth identi-
fizierte sofort die Ecke des Schuhhau-
ses Schäffer. Der Porträt- und Land-
schaftsmaler Willy von Plessen hatte
die Kallmünz-Szene um 1908 gemalt.
Vielwerth fuhr nach München und
kaufte das Gemälde. Als er wieder
nach Kallmünz einbog, habe er zu sei-
ner Frau gesagt: „Jetzt ist das Bild wie-
der da,wo eshingehört.“

Vielwerth erinnert sich auch, dass
seine Tante ihm von einer „Malerin
mitweitemHut“ erzählte, die sie selbst
als Kind in Kallmünz gesehen hatte.
Das war Gabriele Münter. Sie kam
1903 nach Kallmünz, wohin Wassily
Kandinsky sie gelockt hatte. Derweilte

dortmit seinerMalschule Phalanxund
verlobte sich in KallmünzmitMünter.
In der Ausstellung zeigen Fotos Kan-
dinsky sehr feschmitmodernem Fahr-
rad vor demGasthaus Rote Amsel oder
Münter auf der Vilsbrücke und beim
Gänsefüttern.

Nicht fehlen darf in der Ausstellung
das „Urdokument“ des Künstlerortes
Kallmünz, nämlich der Eintrag aus
dem Gästebuch der Roten Amsel vom
27. Februar 1901. Dieser listet die Na-
men des Münchner Kunstprofessors
Charles Palmié, seiner Frau, zweier
Söhne und weiterer 16 Begleiter auf,
die andiesemTag erstmals per Postkut-
sche anreisten. Dass Palmié Kallmünz
die „Perle des Naabtals“ nannte, wurde
zum geflügelten Wort, das heute in
keinem Tourismusprospekt fehlen
darf.

Auch der Kallmünzer Stephan
Stoiber hat eine umfangreiche Samm-

lung alter Kallmünz-Ansichtskarten
und Fotos beigesteuert, weitere Gemäl-
de kommen von den Brüdern Erich
undRichard LasslebenundvonMartin
Mayer, der in der Ausstellung gleich
zwei Hüte aufhat: Zum einen ist der
Galerist Experte für die Kallmünzer
Künstler, deren Werke er in seiner Ga-
lerie „Bergsteig 1“ versammelt hat.
Zum anderen ist er Vorsitzender des
Kallmünzer Bergvereins, der die Aus-
stellung ausrichtet.

Misthaufen und 28Wirtshäuser

All die Maler, die im Gefolge Palmiés
nach 1901 nach Kallmünz kamen, er-
freuten sich an der idyllischen Land-
schaft und dem urigen Dorfleben. „Sie
alle waren hochdotierte, akademisch
ausgebildete Profimaler“, betont Ma-
yer. Diese Künstler begnügten sich
nicht damit, im Elfenbeinturm zu sit-
zen. Sie verließen die Stadt, um dem
„echten“ Lebennachzuspüren.Das fan-
den sie in demkleinenOrt in derOber-
pfalz: In den weitgehend ungepflaster-
ten Straßen mit Ziegen und Misthau-
fen und in den 28Wirtshäusern, die es
in Kallmünz damals gab. Davon zeu-
gen die Fotos, die aus der Zeit vor dem
ErstenWeltkrieg stammen.

Die Künstler fühlten sich zugehörig
zum Ort, sagt Mayer: Sie saßen in den
Wirtshäusern mit den Kallmünzern
zusammen und malten typische Moti-
ve – wie die junge Ziegenhirtin Zillero.
Diese war den heutigen Besitzern des
Gemäldes noch persönlich bekannt,
erzähltMayer. DerMalerWilhelm von
Schacht verewigte sie 1905 auf den Fel-
senüber demOrt.

AlsKallmünzKünstlerortwurde
JUBILÄUMVor 120 Jahren
entdecktenMünchner
Künstler das Oberpfälzer
Dorf. Nun zeigen Bürger
Gemälde und Fotos, die
davon erzählen.
VON KATHARINA KELLNER

Sammler Georg Vielwerth steuert ein Gemälde des Malers Willy von Plessen mit einer Kallmünz-Szene bei. „Da ist mein Schulweg vorbeigegangen“, sagt der
gebürtige Kallmünzer. FOTO: KATHARINA KELLNER

120 JAHRE KÜNSTLERLEBEN IN KALLMÜNZ
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Altes Rathaus:Die Ausstellung
„Kallmünz.01 –wie alles anfing“ the-
matisiert die Entdeckung der „Perle
desNaabtals“ durch denMaler
Charles Palmié 1901.Siewird am
Samstag, um 13.30Uhr, im Innenhof
eröffnet und ist bis 1.November im
Alten Rathaus zu sehen.Palmié en-
gagierte sich unter anderem für die
Ortsverschönerung,malte, fotogra-
fierte, verlegte Postkarten, ließ Pap-
peln pflanzen und bemalte die Fassa-
de derHerberge „Rote Amsel“.

Weitere Orte: ZeitgenössischeKunst
unter demTitel „Kallmünz – von
Künstlern neu entdeckt“ ist bis 17.Ok-
tober an zwei Orten zu sehen,und
zwar imOtt-Haus in der Alten Re-
gensburger Straße 7 und imKunst-
raumAteilierWigg in der Vilsgasse
24.DieGalerie „Bergsteig 1“ zeigt
„MagischesKallmünz“, ein Spektrum
vonMalereimitWerken vonConstan-
tin Gerhardinger,Rupert Preißl, Josef
GeorgMiller,Oskar Koller und vielen
weiteren Künstlern. (kk)

Fotos: Hans Scherhaufer
Maria Conradi/Christine Schneider
Woid Woife, Florian Hammerich
Uli Zrenner-Wolkenstein
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AURELIUM
Am Anger 1
93138 Lappersdorf

VOLKER KLÜPFEL & MICHAEL
KOBR - „FUNKENMORD -
KLUFTI ISCH BACK“

Fr. 1. Oktober 2021

BAIRISCHE MADRIGALE
GERTRUD WITTKOWSKY - FRANZ
VITZTHUM - KATJA STUBER

So. 3. Oktober 2021

HUBERT TREML &
FRANZ SCHUIER
„MITTEN INS HERZ“

Sa. 9. Oktober 2021

LETZTMALIG:
SCROOGE
MIT STEFFI DENK

Fr.-So. 26.-28. Nov. 2021

EVA KARL-FALTERMEIER
„ES GEHT DAHI“

Fr. 19. November 2021

VERSCHENKEN SIE EINEN
UNVERGESSLICHEN
ABEND!

GUTSCHEIN UNTER
www.aurelium.de

L. THOMA:
HEILIGE NACHT
LESUNG MIT STEFFI DENK

So. 19. Dezember 2021

FRAUNHOFER SAITEN-
MUSIK - „ADVENT“

Sa. 4. Dezember 2021

WOID WOIFE
„MEIN LEBEN IM WALD“

So. 24. Oktober 2021
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